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STADT
LANGEN

HEUTE IN:

DEBSTEDT

Annahme von Elektroschrott,

Recyclinghof Harrje & Wehr-
mann, Gewerbegebiet, 7.30 bis
16.30 Uhr.

LANGEN

Musikalische Grundausbil-
dung, für Grundschulkinder,

Auskunft erteilt Matthias Aus-
tein, 0 47 43/60 99, Musikschu-
le, Ziegeleistraße, 14 Uhr.

Ausstellung, Annelies Schwarz
(Misselwarden) und Thomas
Schultze (Bremerhaven), Rat-
haus, Sieverner Straße 10.

Debstedt (pru). Seit dem 1. Juni
1989 gibt es den Handarbeits-
kring der sich nach alter Traditi-
on mit der Verarbeitung von
Schafwolle beschäftigt – ein
Stück Tradition.

Die Gruppe besteht aus 19
Frauen und Männern die sich je-
den ersten Donnerstag im Monat
zusammenfinden, um Wolle zu
zupfen, zu kratzen zu spinnen
oder zu verstricken. Seinerzeit

wurde die Gruppe von Hanni
Leede und acht weiteren Frauen
ins Leben gerufen. Das Interesse
war bald so groß, dass die Grup-
pe zeitweise auf 31 Mitglieder an-
wuchs. Seit 1994 hat Helga Dot-
zauer aus Sievern die Leitung
und drei Gründungsmitglieder,
Helga Lammers, Hanni Leede
und Agnes Sonntag sind immer
noch aktiv dabei.

Es wird auch außerhalb des
Heimatmuseums allen Interes-

sierten gezeigt, wie zu Großmut-
ters Zeiten Garn hergestellt wur-
de. Bei Veranstaltungen oder bei
Führungen sind immer einige
Mitglieder dabei um den Besu-
chern Fragen an praktischen Bei-
spielen zu erklären damit die al-
ten Handarbeitstechniken nicht
in Vergessenheit geraten.

Die Geselligkeit in der Gruppe
wird groß geschrieben und ein-
mal im Jahr organisiert man ein
Fahrt in die nähere Umgebung.

Handarbeitskring trifft sich stets jeden ersten Donnerstag im Monat

Verarbeitung von Schafwolle

Der Handar-
beitskring,
von links:
Herma Hein-
rich, Helga
Lammers, Lei-
terin Helga
Dotzauer,
Ingrid
Kletsch, Hel-
ma Cornelius,
Hanni Leede,
Agnes Sonn-
tag, Kathrin
Meyer, Marie-
chen Stür-
cken- Splitjen,
Grete Steg-
mann. Sit-
zend: Georg
Heinrich, Wil-
ly Sonntag.

Langen (gwh). Der „Schulex-
press“ nimmt im Altkreis Weser-
münde immer mehr Fahrt auf:
Ab morgen beteiligt sich auch
die Grundschule „Am Wilden
Moor“ an diesem Projekt. Statt
von Eltern bis vor die Schultür
gefahren zu werden, treffen sich
die Kinder an speziellen Halte-
stellen und gehen gemeinsam
zum Unterricht.

Den Startschuss gibt Langens
Bürgermeister Thorsten Krüger.
Die Kommune sponsort das Pro-
jekt. Eingebunden in einen Ver-
kehrssicherheitstag kommt es in
Langen ins Rollen. Die Kinder
werden einen Kurs in Erster Hilfe
bekommen, für die ersten Klassen
wird ein Rollerparcours aufge-
baut und die vierten Klassen be-
kommen vom Präventionsberater
der Polizei, Wolf-Dieter Porthaus,
eine Unterweisung in den „Toten
Winkel“ und das Fahrverhalten
von Lkw und Bussen. Iris Hob-

bensiefken von der Polizei Lan-
gen wird zudem mit den Kindern
Verkehrserziehung praktizieren
und die „Haltestellen“ ablaufen.

Nach dem Motto „Stehen, se-
hen und miteinander gehen“ soll
das Projekt nicht nur das Selbst-
vertrauen und den Gemein-
schaftssinn der Kinder stärken.
Vor fünf Jahren hatten zwei Bre-
mer Mütter im Rahmen einer El-
terninitiative die Initiative
„Schulexpress“ ins Leben geru-
fen. Die Schulkinder treffen sich
an den „Haltestellen“ im Umkreis
von etwa einem Kilometer zur
Schule, um von dort aus gemein-
sam in kleineren Gruppen zu Fuß
zur Schule zu gehen. „Somit ha-
ben wir binnen kürzester Zeit
den Autoverkehr um die Schule
reduziert und die Kinder haben
Bewegung an der frischen Luft“,
sagt Mitinitiatorin Verena Nölle.
In Debstedt führen die Wege zur
Bushaltestelle.

Die Grundschulen Lunestedt

und Uthlede beteiligen sich mit
Erfolg seit August bzw. Septem-
ber 2008 als Erste im Landkreis
an dem Projekt, im Mai kam Lox-
stedt als 50. Schule hinzu. Am 9.
November beteiligt sich dann
fünfte Wesermünder Schule dann
auch die „Schule an der Mühle“
in Schiffdorf. Ingesamt sind es in-
zwischen fast 60 Schulen in der
Stadt Bremen und in Niedersach-
sen, die sich an diesem Projekt
beteiligen.

Zappeln wird weniger

Dabei wird es nicht nur vor der
Schule ruhiger, sondern auch im
Klassenzimmer, so die Erfahrung
von Nölle und Lehrern: „Schüler,
die morgens 15 oder 20 Minuten
in frischer Luft laufen, zappeln
im Unterricht weniger. Sie quas-
seln auch weniger, da sie auf dem
Schulweg mit Freunden schon
ausgiebig reden konnten.“
 www.schulexpress.de

Mehr Bewegung für
Langens Schüler
„Schulexpress“ startet morgen – Kinder gemeinsam zum Unterricht

Start frei für Langens „Schulexpress“: Von den Haltestellen gehen die Kinder gemeinsam zur Schule.

SAMTGEMEINDE
LAND WURSTEN

HEUTE IN:

DORUM

Schwefelsole-Wellenfreibad,
Dorumer Tief, in der Zeit von
10 bis 18 Uhr.

Kunst am Meer, Hafenterras-
sen, 11 bis 18 Uhr.

MIDLUM

Freibad, Am Sportplatz, 14 bis
19 Uhr.

PADINGBÜTTEL

Neuer Kursus Filzen, Anmel-

dung unter T 0 47 42/22 26,
Weidenzentrum Land Wursten,
Rotthausener Weg 1, 18 bis 21
Uhr.

WREMEN

Besichtigung, 15.15 bis 16.45
Uhr, 850 Jahre alte St.-Willeha-
di-Kirche.

Land Wursten (jm). Tiefstpreise
für Speisekrabben, kleine Ware
und eher geringe Fangmengen:
Die Krabbenfischer haben schon
weitaus bessere Zeiten erlebt.
„Das kann man wohl sagen, der-
zeit haben wir viele Siebkrabben
in den Netzen, die wir nicht ver-
kaufen dürfen“, erläutert Krab-
benfischer Dirk Huck.

Der Dorum-Neufelder Fischer
hatte gerade seinen Fang an der
Nordpier gelöscht, den Kutter
verholt und an der Südseite fest-
gemacht. Dann hat er auf der an-
deren Hafenseite den Vorgang im
alten Krabbensiebgebäude beob-
achtet. „Da fällt ja eine ganze
Menge durch“, stellt er kopf-
schüttelnd fest.

„Die Siebkrabben werden nach

Bremerhaven gebracht, dort ge-
sammelt und anschließend nach
Cuxhaven zu den Fischmehlwer-
ken transportiert. In Cuxhaven
werden die kleinen Speisekrab-
ben, die gekocht und „sauber“
sind, verarbeitet – allerdings nicht
zum menschlichen Verzehr. „Da-
raus wird Tierfutter gemacht“, be-
richtet Heinmo Böger, Fisch-
händler aus Wremen.

Frische Krabben vom Kutter

„Das ist ein Jammer“, befand
ein Urlauber, der sich gerne fri-
sche Krabben vom Kutter holt
und selbst pult. „Dabei sind gera-
de die kleinen Krabben so ergie-
big, bringen mehr Fleisch“, weiß
er.

In den Watten, den niedrigen

Gefilden an der Wurster Küste,
werden derzeit ein Großteil der
kleinen Speisekrabben gefangen.
„Das ist in dieser Jahreszeit zwar
normal, aber nicht in diesem
Ausmaß“, sagt Huck. Weiter he-
rausfahren lohne sich nicht, dafür
sei der Erzeugerpreis viel zu nied-
rig und die Treibstoffkosten zu
hoch.

Den Verbrauchern freut der
niedrige Preis natürlich. Er zahlt
im Moment für die A-Ware fünf
Euro pro Kilogramm im Laden.
Direkt von Bord ist der Liter Gra-
nat (ein Pfund) auch schon für
zwei Euro zu bekommen. Ein gu-
tes und günstiges Mittagessen, ob
mit Bratkartoffeln und Rührei
oder auf Schwarzbrot mit guter
Butter und einem Spiegelei. Gu-
ten Appetit.

Viele Siebkrabben
in den Fangnetzen
Kutterfischer beklagen auch den niedrigen Erzeugerpreis

Der Kutter ist gelöscht, wird verholt und festgemacht. Das ist bald vorbei, dann wird drüben gelöscht.

Die Siebkrabben werden zu Tierfutter verarbeitet. Für viele ist die Tatsache ein Jammer. Fotos: jm

 


